
nach S ü d e n h inz iehenden hohen G e b ü r g s k e t t e , und die sich unter ih r 
z u m Thei le sanft, u n d z u m Thei le auf merk l i chen A n h ö h e n bis z u m 
Rheine hinneigende F l äche , welche A n h ö h e n kleinere einschneidende 
T h ä l e r b i lden . 

A m Fusse des Gebirges l iegen i n einer fast gleichen Dis tanz die 
Landsgemeinden, u n d zwar eine halbe Vier t ls tunde von der Vorar lber ­
ger G r ä n z e die zur Gemeinde M a u e r n gerechneten drei H ä u s e r , samt 
einer M ü h l e i m Schaanwald . 

1500 Kla f t e r von ihnen entfernt, der z u Eschen g e h ö r i g e P la tz 
N e n d e l n ; 2000 Kla f t e r von diesem die Gemeinde Schaan; 
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A u f eine gleiche Ent fernung von da der M a r k t Lichtenstein, oder V a d u z . 
Etwas n ä h e r doch nicht bedeutend die Gemeinde Triesen, u n d von 
dieser etwas ü b e r 2000 Kla f t e r wei t entfernt, die Gemeinde Balzers, 
samt dem zu ihr g e h ö r i g e n west l ich a m Rheine anliegenden Orte Mels . 

Zwischen Nende ln u n d Schaan liegt auf der ha lben B e r g h ö h e die 
kleine Berggemeinde P lanken , dann ob V a d u z u n d Triesen a m Berge 
b e i l ä u f i g auf eine Stunde Ent fe rnung zerstreut, die bedeutendere Berg­
gemeinde Triesenerberg. 

Der A n b l i c k dieser Gegend macht nicht den angenehmen Eindruck, 
wie der des Eschnerberges, denn die B e r g w ä n d e sind, die Gemeinden 
P lanken , u n d Triesenerberg, dann die Gegend, u m das Vaduze r Schloss 
herum, ausgenommen, w i l d , hie, u n d da mi t v e r k r ü p p e l t e n Wa ldungen 
verwachsen, oft aber ganz nackte Steinfelsen, von denen sich bei an­
haltender starker Sonnenhitze, u n d darauf folgenden Gewi t te rn und 
Platzregen, ungeheure Steinmassen los lösen , u n d durch das h e r a b s t ü r ­
mende Bergwasser getrieben i n e inem Augenb l i cke die reizendsten und 
hofnungsvol ls ten .Gü te r , auf ihrer ganzen O b e r f l ä c h e v e r w ü s t e n ; — 
ganze W ä l d e r entwurzeln , alle ohne Unter-
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schied gross, u n d kleine S t ä m m e umreissen, mehrere Schuh, ja K l a f t e i 
hoch, mi t groben, mi t Ste inklumpen, und ganzen Fe i s t s tücken vermisch­
ten Schutte ü b e r z i e h e n , z u e inem Steinbruche umwande ln , u n d meistens 
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